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Wasserstand schwarz. Dampfraum silberglänzend.

Grösste Betriebssicherheit
und Schutz vor Verletzung des Kesselpersonales.

- Kein K®SBel sollte ohne diesen Apparat 
in Veruiendung stehen.
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Z^/V1 Redaktion und Ad­
ministration unseres Blattes befin­
det sich ab 1. August I. J.

ffäST VI., Gyár-utcza 46
wohin wir alle Zuschriften und 
Sendungen zu richten bitten.

Warner’s Magnetischer Fahrtempo-Messer 
für das Automobil.
(Mit Abbildungen Fig. 1—2).

Die Erfahrungen eines jeden Automobilisten wer- 
werden ihn gelehrt haben, dass er eines genauen und 
zuverlässigen Messinstrumentes bedarf, welches seinem 
Sitze gegenüber angebracht, ihn stetig über zwei wich­
tige Faktoren auf dem Laufenden hält, nämlich: die 
zurückgelegte Strecke und die jeweilige Geschwindig­
keit seines Fahrzeuges.
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Fig. !.

Warner’s patentierter magnetischer Fahrtempo- 
Messer zeichnet sich neben seiner äusserst grossen 
Genauigkeit durch eine erstaunliche Widerstandsfähig­
keit gegen Erschütterung durch Wagenstösse aus. 
Andere Apparate beruhen in ihrer Konstruktion auf dem 
Prinzip der Centrifugal Wirkung, das sich auf Fahrzeu­
gen aber schlecht bewährt hat, während die Bethäti* 
gung des Warner-Fahrtempo-Messers nach neuem Prin- 
zipe durch ein rotierendes Magnetfeld erfolgt, welches 
das einzige verbindende Glied ist zwischen der rotie­
renden Welle (als „Geber") und der beweglichen Ska­
lentrommel (als „Empfänger“). Nichts ist daher vorhan­
den, was die freie Beweglichkeit der letzteren durch

Reibungsfehler beeinträchtigen könnte. Die konsti uktive 
Durcharbeitung des Apparates ist in so vollkommener 
und erschöpfender Weise geschehen, wie man dies nur 
im Bau einer Taschenuhr wiederzufinden im Stande ist 
und daraus hat sich auch die gefällige kompendiöse 
Form des Instruments ergeben.

Selbst eine extrem niedrige Geschwindigkeit wie 
1—2 Km. in der Stunde wird vom Instrumente korekt 
angezeigt, wobei seine Einstellung so ruhig erfolgt, dass 
nicht das geringste Hin- und Her-Pendeln am Index 
wahrzunehmen ist, selbst unter den heftigsten Erschüt­
terungen, denen der Motorwagen ausgesetzt sein möge. 
Dieser letztere Vorzug des Warner-Fahrtempo-Zeigers,
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der lediglich auf seine magnetische Arbeitsweise zu­
rückzuführen ist und durch den seine Lebensdauer 
eine fest unbegrenzte wird, sollte bei Anschaffung eines 
Geschwindigkeitsanzeigers von niemandem ausser acht 
gelassen werden. Die Skalentheilung hat eine Länge 
von über 15 cm und reicht von 0 bis 100 Km p. St. ; 
für Rennzwecke werden Instrumente bis zu 150 Km 
Geschwindigkeit p. St. geliefert.

Seitlich unterhalb des Geschwindigkeitszeigers ist, 
wie aus k ig. 1 ersichtlich, der Distanzzeiger angeordnet.

Dieser registriert an seinem obern Fensterchen 
die zurückgelegte Entfernung während einer jeden Fahrt 

bis zu 1000 Kilometer und er kann mittels eines 
Knopfes auf Null zurückgestellt werden, während an 
dem darunter befindlichem Fensterchen die Fahrten 
wählend der Dauer der Saison ständig aufaddiert wer­
den bis zur Höhe von 10000 Km, wonach die Zählung 
wieder von Null beginnt.

Der Apparat wird an der Stirnwand des Wagens 
befestigt und kann an einem Gelenkstück in die für 
den Fahrer bequemste Lage eingestellt werden, in der 
er das Instrument am übersichtlichsten abliest. Durch 
diesen Platz des Distanzmessers ist gleichzeitig der 
Gefahr vorgebeugt, dass derselbe abgebrochen werden

* VSw-.vk'-* • ••
uM

. .-f



-f.- , n-ytWfWr'Iii

25. Juli 1906. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn. Seite 3.

^V0»0W-

I * ;'

iii.KiyAWM'iti’
irnrxmgnrrMH'Oiri:

& ^

SSK

G. TOPHAM & Co.
Gegründet 1853. WÍ6Q-F^V0rÜ6n. begründet 1853.

Sägewerks- und Holzbearbeitungsmaschinen
in solidester Ausführung nach neuesten formv ollendeten Modellen, 

für alle Zwecke der Industrie.

Spindelpresse.

Spindel- u. Excenter- 
Pressen,

Metallgatter, Ziehbänke,
Wellblechpressen.

Dampfmaschinen mit Schieber­
und patentirter Ventilsteuerung. 

Transmissionen
mit u. ohne Ringschmierlager.

Tischler-Bandsäge. Vollgatter mit Walzenvor­
schub über 2000 im Betrieb.

Doppelte Excenterpresse.

Hydraulische Pressen
in versch. Grössen bis zu 
2 000 000 kg. Totaldruck 
zur Erzeugung von Ge- 
schosshülsen und die dazu 

gehörigen 
Pumpwerke 

(bis zu 600 at)
Maschinen-Cmss Stirn. Kegel- 

Schneckenräder so wie Räder
mit Pfeil- und Daumenzähnen.

Hobelmaschine, vierseitig arbeitend, mit feststehenden 
Putzmessern.

Hydraul. Presse bis 2 000 0U0 kg. 
Druck. Dampfmaschine.

Hydraul. Pumpe bis 600 
kgem.

I

DENES Budapest, v., Lipót-kömt 15.
Gegründet 1883. NEUHEIT* äe9*üpde* 1383.
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Pf PXX/A Rohölmotor
* LmL* VV/l PnhfillnlznmRohöllokomobile

2
4

50 HP. 
20 HP.

Diese Rohölmotore übertreten alle bisherigen Motorfabrikate,
Für Industrie-, Mühlen- und landwirtschaftliche Zwecke vor­
züglich geeignet. Der Betrieb ist geruchlos, geräuschlos Störun­
gen sind aus- g • Qphnolllänfop daher Lebensdauer unbe-
geschlossen, l'kCIM übl,,,t!IMdU 1 > grenzt, kann durch jeder­
mann leicht gehandhabt werden Betriebskosten!—2 Heller pro Stunde 
und Pferdekraft, somit 60—70% Ersparniss gegenüber Benzin- 
Motoren. — Rohöl ist steuerfrei, überall ohne Finanzkontrolle

erhältlich.
Kataloge sendet gratis B. DÉNES, Budapest, V., Lipót-körut 15.

Es wil'd ersueht, auf die Ardesee genau zu achten.

Bei Oeschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Beeng nehmen zu wollen
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könnte, welche immer besteht, wo derselbe dicht an 
der Radaxe montiert ist.

Die Warner-Fahrtempo-Messer werden mit denk­
bar grösster Sorgfalt hergestellt und kalibriert.

Eine Schwächung des magnetischen Systems, 
welche die Angaben des instruments beeinträchtigen 
könnte, ist durch die eigenartige Form desselben und 
den vor die Magnetpole gelagerten Eisenring so gut 
wie ausgeschlossen.

Alle Theile im Innern sind, wo angängig, gold­
plattiert, nicht des Ansehens wegen, denn niemand 
bekommt sie zu Gesicht — sondern aus Gründen der 
Reinlichkeit und wirksamster \\ iderstandsfähigkeit ge­
gen Oxydation. Ein absolut staubdichter Verschluss 
trägt des weiteren zur Haltbarkeit des Instrumentes bei.

Der Warner-Fahrtempo-Messer wird mit allem 
Zubehör geliefert, um ihn leicht an jedem Automobil 
anbringen zu können. Dazu gehören: Die biegsame 
Welle, die zum Vorderrade führt und das Rädervorge- 
lege, bestehend aus einem kleinen Rade, an das die 
biegsame \\ eile angesteckt wird und einem grösseren, 
das auf die Nabe des Vorderrades passt oder mit 
Schrauben an den Speichen befestigt wird.

Die Montagearbeit erfordert in der Regel ca. IV2 
Stunden.

Die Bauart der patentierten biegsamen Gelenk- 
Welle ist stark genug selbst eine bedeutende Kraft­
leistung zu übertragen und ihre Umdrehungsgeschwin­
digkeit beträgt bei maximalem Fahrtempo 350 Touren 
p. Min. Die VVelle selbst läuft in einer sehr kräftigen 
Armierung aus Messing- und Eisen-Gewebe, die mit 
Öl gefüllt ist zur Verringerung der Reibungsarbeit. Um 
letztere auf ein Minimum zu reduzieren, läuft die 
Welle an beiden Enden in je einem doppelreihigen 
Kugellager.

Das ganze bildet wahrhaft ein Meisterstück mo­
derner Präzisionsarbeit und kennzeichnet in bester 
Weise, was technische und mechanische Geschicklich­
keit und Intelligenz auf dem Gebiete des Instrumenten­
baues zu Stande zu bringen vermocht haben.

Die Fig. 2 veranschaulicht im wesentlichen, die 
Art der Montierung eines Warner-Fahrtempo-Messers. 
Abweichungen davon ergeben sich aus einigen Verschie­
denheiten zwischen den bestehenden Motorwagentypen.

Die Generalvertretung für Ungarn hat die techni­
sche Firma Surányi Gabor, Budapest. Väczi-körut 6, 
übernommen.

Die Technik in der Arbeit.
Von D. Fr. Naumann.*)

Es gibt keine allgemeine Normalform für Technik 
da jedes Material und jede besondere Aufgabe ihre 
eigene Technik haben. Jede Steinart will anders be­
handelt, jedes Metall anders geschmolzen werden, in 
jeder Gegend muss man anderes Material beim Bau

w a Oiestsr Artikel ist, dom neuen Buche Friedrich Naumanns 
Neuüeutache Wirtschaftspolitik" (Buchverlag der „Hilfe,“ Berlin- 

achoneberg, 4 bezw. 5 Mk ) entnommen. In diesem Werke bietet 
Nauman das Ergebnis seiner eindringlichen Studien über die 
Entwicklung und gewaltigen Wirtschaft! eben Neubildungen unse­
rer Tage, die in ihrer kulturellen Bedeutung gewürdigt werden.

benutzen, jedes Gewebe hat seine eigenen Gesetze und 
jede Färbung ihre eigenen Kunstgriffe. Erst aus tausend 
und abertausend Erfahrungen erwächst auf jedem Stoff­
gebiet die Fertigkeit der methodischen Umwandlung 
anorganischen Stoffes oder der vielvollen Leitung des 
organischen Wachsens. Die Summe der Erbweisheiten 
ist der goldene Schatz aller Arbeit und auch die kühn­
sten Bahnbrecher der Neuzeit sind nur Kinder der 
Handwerkstechnik ihres Gewerbes. Kein Mensch könnte 
eine moderne Brücke bauen, wenn es nicht unberechen­
bar viele Brückenbauer vor inm gegeben hätte. In die­
sem Sinne leistet niemand eine eigene Arbeit, so we­
nig wie er eine eigene Sprache spricht oder einen 
eigenen Glaufen hat Das Eigene ist immer nur Zusatz, 
Verschärfung, Klärung, Verbindung, aber es ist, nie das 
Wesen der Arbeit. Das Wesen ist und bleibt Tradition 
und zwar eine Tradition, die über das einzelne Volks­
thum hinausreicht, wenigstens in allen alten und grossen 
Hauptthätigkeiten des Menschenthums. Erst wenn man 
dieses sich mit ganzer Eindringlichkeit verdeutlicht hat, 
kann man daran gehen, den Unterschied älterer und 
neuerer Technik zu bestimmen. Er liegt, um es kurz 
zu sagen, in der bewussten Zerlegung der Einzelvor­
gänge, sozusagen in der Anatomie der Arbeit.

Die Arbeit entsteht ursprünglich wie jede schöpfe­
rische Leistung aus unbewusstem Geschick, aus kühnem 
Gefühl, aus zufälligem Gelingen. Ein Mensch kann 
Eisen schmieden, lange ehe er etwas von Molekülen, 
Hitzegraden und Aggregatzuständen der Materie weiss. 
Er kennt instinktiv das Feuer, das Metall und seine 
Kraft. Er schmiedet, wie man ohne Noten singt. Erst 
viel später kommt der Notenschreiber. Dieser aber ermög­
licht die Übertragung des Liedes ohne persönliche 
Berührung, die Übersetzung auf andere Tonarten und 
Instrumente, die bewusste Anbringung von Variationen 
und die Ausscheidung ungeeigneter Individualtöne. Das 
Lied wird kontrollierbar und rekonstruierbar. So wird 
der Schmiedeprozess zerlegt und seiner Zufälligkeiten 
entkleidet. Man lernt, warum sich verschiedene Erze 
verschieden verhalten, indem man das Material auf 
seine Einzeltheile hin prüft. Man lernt die Einwirkung 
des Feuers nach Temperaturgraden und Heizmaterial 
berechnen, lernt den Schlag des Hammers in seine 
Bestandteile zergliedern und ihn vom menschlichen 

„£er 'reimachen, soweit er rein mechanisch wirken 
soll. Man versteht Phosphor, Mangan, Kohlenstoff und 
Sauerstoff zu werthen. Das naive Vorgehen wird zur 
raffinierten Anwendung verwickelster Kenntnisse. Alles 
menschliche Wissen muss schliesslich mithelfen, einen 
einzigen Schlag wirksam zu machen. Aus der Mystik 
der Arbeit wurde Rationalismus.

Die verstandesmässige Zergliederung des Arbeits­
vorganges, diese Zerstörung der Naivität der Arbeit 
hat zur Folge, dass der Herstellung der Hilfsmittel und 
Werkzeuge der Arbeit eine Aufmerksamkeit zugewen- 
de vvu d wie me zuvor. Während früher die persönliche 
Leis ung allen Arbeitserfolg zu beherrschen schien, be­
ginnt die neue Zeit für die Entper.-önlichung der Arbeit 
sich zu begeistern. Das Ideal ist die mechanische Ar-
ThLtnflfiC5‘ \° 68 ,rgend mö^lich ist, Menschen- und 
I hierkraft durch einen automatischen Vorgang zu er­
setzen, greift man zu. Man baut Maschinen aller Art 
Apparate, künstlichen Ersatz der Hände. Damit erst 
bekomm dte Herstellung von Werkzeugen eine eigene 
vo kswir hschaftliche Bedeutung. Theilweise freilich ist 
es nur Illusion, das man die Menscheukraft durch 
mechanische Kraft ersetzen könne. Wenn beispielsweise 
ein Gasmotor einige Arbeitskräfte spart so entsteht
M„deWundreseiraMerrh0ChKdaS GaS ohn’e “^schliche 
Hände und es fragt sich, ob wirklich viel Menschen-
kraft gespart wtrd. Es handelt sich theilweise sicher

- •. ,
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Schlehan & Röhret
Wien XVIII/«

«M» Lacknerga»se 88.
interurti. Fernsp ecnanscbln s Nr. 2069

Spezialfabrik zweitheiliger

Holzrißraßn^ßheiben.
Zweitlidlige

PreislpromapUtfesiUnsch Zweitheilige Stahlbleehseheiben.

í
fN/WW S/V/N/VW V VWWV’

Noricumwerke

(less Is plessiag, c™ in
S topezlalfabrik für

> Präzisions- 
J Zahnräder
^ wie Stirn-, Kegel-, Schrauben- und 
\ Schneckenräder, Räder mit innen- 
v Verzahnung, Zahnstangen.
' Tadellose Arbeit. Voranschläge kostenlos.

^AA/V

ABZIBH-BILDER
Gegründet 1865.

Man verlange Preisliste Nr. 25

M Holz und Glas
Gegründet 1865.

Ornamente, Zahlen, Medaillen, Schutzmarken, Firmen, Schriften, Blumen etc» 

-----* Abzieh bilder-Fabrik Carl Schimpf, Nürnberg. 6

Actiengesellschaft für Maschinenbau
vormals

BRAND & LHUILLIER BRÜNN
liefert Präzisions-Dampfmaschinen für 
gesättigten u. hochüberhitzten Dampf, 
Lokomobilen fahrbar u. stationär, Dampf® 

aller Systeme, Dampfüberhitzer,
= u.

Spezialfabrikation für Röhren für Dampf und
Wasserleitungen, Transmissionen, Luftbefeuchtungs­

anlagen, Spinnkannen, Zucker formen. 
Komplette Einrichtungen und Rekonstruktionen von 

Zuckerfabriken, Brauereien, Malzfabriken, Petroleum-Raffinerien.

Echt ist nur „F A I R“ 
uiHveriai Dichtungsmittel „Fair“

für Gas-, Wasser-, Dampfheizungen und Dampfleitungen. 
Anerkannt bestes Dichtungsmittel, bei kommuna­
len Gaswerken. Installateuren und Fabriken ein-

gefübrt.
Feinste Referenzen stehen zur Verfügung!

beziehe ifdiirch R. TINTNER, Wjefl,
VI., Liniengasse Nr. 18

und in allen Handlungen der Installationsbranche.

mgm rost verzehrende Eisenanstrich­
farbe. wirkt rost töd tend ; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht 
weiter! Es dringt durch den 

Rost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung
von Rost verhindert !

ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-
J\ ir||-j-fV>Ti| | j in liehe Kesselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an 

kAAiAA wl den Kesselwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu
entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

------Tausende Referenzen. """"""'Tíz:
ANTIFERUG1N widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
im Antiferugin ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blank met alle l

“ÍLeit*r- LeweMag& Seidenstem wien im.
Bei Geschäftsanknüpfunqen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt Be.zur/ nehmen zu wollen.
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nur um eine andere Disposition, nicht um eine Aus­
schaltung von Menschen kraft. Oder wenn durch die 
Eisenbahn persönliche Bewegung des Reisenden durch 
mechanische Bewegung der Wagenreihe ersetzt wird, 
so ist diese^ letztere nicht ohne den Dienst der Bahn­
beamten, \\ ageniabriken, Schienen- und Kohlen werke 
denkbar. Man sieht die Menschenhände nicht, von denen 
mau getragen wird, aber sie müssen da sein. Es er­
scheint dem Zeitungsleser als ein mechanischer Vor- 
gang, dass er die neuesten Nachrichten aus Ostasien 
zum Kaffee geniesst. Er findet bei leichtem Nachdenken, 
dass es einen Mann geben muss, der in Tokio telegra­
fiert, einen Mann, der dieses Telegramm hier aufnimmt, 
einen Boten, der es dem Drucker gibt, einen Setzer, 
einen Korrektor, einen Zeitungsausträger. Alles andere 
macht ja der Telegraf, die Druckmaschine! Wieviel 
Menschenleistung aber wieder in den zwei Worten 
Telegraf und Druckmaschine liegt, bleibt den oberfläch­
lichen Sinnen verborgen. Die Zahl Menschen, die nöthig 
sind, um eine Nachricht zu verbreiten, ist Legion, 
denn jedes Stück des Vermittellungsprozesses hat seine 
eigene Arbeitsgeschichte: das Kabel, der Landtelegraf, 
der telegrafische Aufnahmeapparat, die Druckmaschine^ 
die Papiermaschine, der Geschäftsbetrieb des Depeschen- 
und des Zeitungswesens: überall, überall lebendige 
Menschen ! Auch in den Pferdekräften der Maschinen 
sind schliesslich Menschenkräfte verkörpert. Wenn der 
Landmann künstliche Düngung auf seinen Acker streut, 
so wirft er nicht nur Chemikalien in das Erdreich, son­
dern gleichzeitig die Arbeit aller derer, die diese Che­
mikalien von ihrem Fundort bis zu ihm brachten. Wenn 
ich mit der Schreibmaschine schreibe, erspare ich feine 
und komplizierte Muskelbewegungen, aber eben in die­
ser Maschine ist Muskel und Nerv von Menschen zu 
meiner Verfügung. Es scheint nöthig, diesen Gesichts­
punkt mit einer gewissen Nachdrücklichkeit hervorzu­
heben, damit man sich über die Wirkungen des Ma­
schinenzeitalters nicht täuscht. Es bedeutet ohne Zweifel 
einen ungehäuren Kräftezuwachs für die menschliche 
Arbeit, aber nicht in dem Masse, wie der Ununterrich­
tete nach bloss äusserlichen Erscheinungen leicht glaubt. 
Der Kräftezuwachs liegt in der Verwerthung der che­
mischen, physikalischen und organischen Prozesse an 
sich und in der neuen Vertheilung menschlicher Arbeit.

Bedarf an Windmotoren und Windnum- 
pen in Britisch-Südafrjka,

Vor einigen Jahren wurden von den Regierungs­
organen in Britisch-Südafrika verschiedene grossartige 
Pläne für künstliche Bewässerung bedeutender Landes- 
theile aufgestellt. Die Ausführung dieser Pläne unter­
blieb, abgesehen von einigen kleinen Theilen, nament­
lich mit Rücksicht auf die ungünstigen finanziellen 
Verhältnisse der Kolonien zur Zeit der allgemeinen 
Depression. Aber die Pläne der Regierung hatten doch 
den Anstoss gegeben zu einer kräftigen Thätigkeit von 
Privater Seite auf dem Gebiet der künstlichen Bewässe­
rung, die von sehr schätzenswerthen Erfolgen begleitet 
war. In Verbindung hiermit ist eine erhebliche und 
steigende Nachfrage nach Windmotoren und Wind­
pumpen in Südafrika entstanden, die in der Hauptsache 
durch Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
befriedigt wurde. Die Ausdehnung dieses Handels kann 
nach der Tbatsaehe ungefähr beurtheilt werden, dass 
eine einzige Firma in Kapstadt durchschnittlich an jedem

Tage des Jahres eine Windmühle oder Windpumpe an 
Farmer liefert.

Nach einem kürzlich im „Agrikultural Journal“ 
der Kapkolonie erschienenen Artikel sind nun die Wind, 
motoré und Windmühlen, die in den letzten Jahren 
nach Südafrika geliefert wurden, im allgemeinen weder 
moderner noch fehlerfreier Konstruktion noch gut gear­
beitet und den Bedürfnissen des Landes angepasst. 
Konstruktionen, die anderswo seit 20 Jahren aus dem 
Markte verschwunden sind, werden in Südafrika 
noch verkauft; ferner sind viele Motoré so unvortheil- 
haft gebaut und mit so starken Rädern ausgestattet, dass 
nur sehr kräftige Winde zu ihrem Antriebe ausreichen; 
bei anderen sind die Türme so schwach konstruiert 
und schlecht gestützt, dass sie Stürmen nicht wieder­
stehen können; wieder andere verursachen so starke 
Geräusche, dass ihre Verwendung aus diesem Grunde 
lästig wird. Ferner werden viele Mühlen von den Mon­
teuren ohne die nöthige Rücksichtnahme auf die Haupt­
windrichtung oder an schlecht gewählten Plätzen auf­
gestellt. Die Vorführung guter, moderner Mühlen und 
Pumpen auf den zahlreichen, im Interesse der Farmer 
stattfindenden landwirthschaftlichen Ausstellungen wurde 
bisher vernachlässigt.

Hiernach dürfte für gute Windmühlen und Wind­
pumpen in Südafrika ein vortheilhaftes Absatzgebiet zu 
finden sein. Die Leistungsfähigkeit einer zur künstlichen 
Bewässnrung auf kleineren Farmen gebrauchten Anlage 
muss so abgemessen sein, dass sie aus einer Tiefe 
von 25—-bO Fuss genügend Wasser zu liefern im Stande 
ist, um 1 Acre (40,5 Ar) Land täglich drei Zoll tief 
zu tränken. Noch leichtere Pumpen werden zur Wasser­
versorgung von Viehweiden und anderen Zwecken ge­
braucht, während Grossfarmen natürlich bedeutendere 
Leistungen beanspruchen. Ferner ist zu achten auf 
leichte Aufstellungsmöglichkeit, Einfachheit das Mecha­
nismus und möglichst automatische Regulierung, da 
Personal zur Bedienung der Anlagen meist schwer ent­
behrlich ist. Die in Betracht zu ziehende Windstärke 
ist in Küstengebieten und an exponierten Stellen etwa 

1 ^ englische Meilen die Stunde, im Innern des 
Landes durchschnittlich acht Meilen. Bei Verwendung 
guten Materials und bei sorgfältiger, dauerhafter Kon­
struktion muss doch der Preis möglichst niedrig ge­
stellt werden, um einen grossen Absatz zu erzielen. 
Gegenwärtig ist es wegen der grossen Kosten der ein­
geführten Pumpenanlagen vielen kleinen Farmern nicht 
möglich, sich solche anzuschaffen, obgleich sie den 
grössten Vortheil von der Benutzung der Windmotore 
haben und deshalb innerhalb ihres Vermögens liegende 
Aufwendungen für solche gern machen würden. (Nach 
I he British and South African Export Gazette).

Von der Reklame.
Die Schwierigkeit für den Gewerbsmann, sein Ge­

schäft bekannt zu machen oder auf bestimmte Artikel 
die allgemeine Aufmerksamkeit der Käufer zu lenken, 
ist gross, klein dagegen die Zahl der Mittel, ihr zu 
begegnen. Wie der Gewerbsmann früherer Zeit, ist 
daher auch der heutige Geschäftstreibende auf die Re-
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sind die einzigen Maschinen zur Herstellung von Strümpfen, Jacken,
Hosen etc. in allen Grössen, nur erstklassigess Erzeugnis, zu billigen Preisen,

auch gegen Ratenzahlung.
Referenzen und Preisliste gratis. Patent Schlauchschloss

Strickmaschinenfabrik Graz, 27.
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I Canada-Mähmaschinen „NOXON“ j
I erstklassiges Fabrikat, $

Grasmäher '**“'**

Getreidemäher 
I Garbenbinder
■ tadellos arbeitend, liefern

Ph. Mayfahrth & Co.
* Wien It/i
I Maschinenfabrik und Eisengiesse e;
j An Händler liefern wir zu Fabrikpreisen Agenten erhalten 1 
i hohe Provision. Alleinverkaufsgebiete werden zugesichert. !
Í*. .««»■« —~* *   . —— -   ..... .. . _ , j|

Külön osztály emelő-készülékek és közlömti berendezések 
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolos-utcza 34. szám-

Egyengetö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala­
mint más szerszámgépek a 
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.
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wichtig für Händler ÍÜP Pf<l 11(1- 

landw Maschinen, u. GÖppclbetríeb

—«s Göppel 
Scheibenradháchsler

in solider Ausführung und bester Kon­
struktion offerirt Maschinenhändlern

TSfcF Wiener Niederlage dler
ERSTEN BÖHMER WALD ER MASCHINEN F A HII1K

JOSEFKAUB ,0Z’:Z"«r.s.

aller Arten
für häusliche und öffentliche Zwecke,

Landwirthschaf*, lauten und Industrie.
Gartenspritzen, Hanf- und Gummischläuche, so wie 

Eisen- und Bleiröhren aller Dimensionen.

W"aagein
für jeden Zuueke

Neuester verbesserter Konstruktionen 
Dezimal- Zentesimal- mul Laufgewichts-Brückenwaagen

b*.
b.:

aus Holz u. Eisen, für Handels-. Verkehrs-, Fabriks-, 
landvvirthschaftliche u. andere gewerbliche Zwecke,

Personenwaagen, Waagen für Hausgebrauch, Viehwaagen.

Kommandit-Gesellsehaft für Pumpen- und Maschinenfabrikation

W. (tARVENS Wien.
Zentrale: II. Garwenswerke, 

Il indclsquai 130, Endstation 
der Stra senbalm Innstrasse.

Mnslerlaoer unt Staritgescliiilt
wie bisher

I.. Schwarzenbergstrasse 6.

Kataloge gratis und franko,mxTv v'ÄMFV VW y y V yyyyyy A

Bei Geschäftsan/cnüpfunfjen mit den hier in^erirenden Firmen hüten auf unner Blatt //efl. Berni/ nehm m ?n wollen
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klame angewiesen, nur dass die Geschmacksrichtungen 
und die Ansichten darüber heute andere geworden 
sind. Die wirksamsten Arten der Reklame sind unstrei­
tig das Schaufenster und die Inserate. Auf eine ge­
schmackvolle, anziehende Schaufensterauslage muss 
grosser Werth gelegt werden und die Nothwendigkeit 
guter Dekorationen wird in vielen Städten bereits durch 
öffentliche Wettbewerbe im Dekorieren unterstützt und 
anerkannt. Wie soll aber eine gute Auslage beschaffen 
sein? Die Frage ausführlich zu beantworten, würde 
mehr Raum beanspruchen, als hier zur Verfügung 
steht, wir müssen uns daher auf einige Haupt-achen 
beschränken. Vor allem darf ein Schaufenster nie über­
laden werden. Man muss jeden Artikel, der angeprie­
sen werden soll, so hinzustellen wissen, dass er gese­
hen wird, ohne das man sich auf die Zehen stellen 
oder den Hals verrenken muss Je weniger Artikel im 
Fenster und je feiner die Auswahl, desto grösser die 
W irkung, besonders wenn sie durch geschmackvolle 
Plakate, gechickte Ve> werlhung der Beleuchtung und 
z. B. bei Stoffen durch Blumen unterstützt wird. Da­
gegen vermeide man grobe Wirkungen, wie z. B. ge­
wisse Kinderspielzeuge mit beweglichen Figuren. Bei 
der heutigen Technik der Beleuchtungsindustrie lässt j 
sich besonders des Abends mit wenig Mitteln viel er- i 
zielen. Geschmack und Geschicklichkeit des Dekorateurs j 
müssen hier das Richtige treffen. Sehr empfehlenswerth 
ist es, die Auslagen möglichst oft zu wechseln, min­
destens einmal in der Woche, und wenn mehrere 
heilster zur Verfügung sind, ein Fenster nur mit einem 
Artikel, womöglich in einer Farbe, zu dekorieren. Ein 
Schaufenster im Seidenstoffgeschäft z. B., das völlig 
in gelb oder heliotrop gehalten ist und dessen Auslage 
durch Bänder, hingesträute Blumen u. a. der gleichen 
Farbe belebt wird, wirkt W under und dürfte schnell 
den Gesprächsstoff eines Bezirkes oder Ortes bilden. 
Es ist selbst in der Millionenstadt Berlin nichts neues, 
dass bei den Damen die Nachricht, der oder der habe 
eine besondere Dekoration im Schaufenster, sehr rasch 
verbreitet wird. — Zur Unterstützung der Schaufenster- 
Reklame ist die Insertion unbedingt zu empfehlen. 
Aber auch hier hält es mitunter schwer die richtigen 
W ege und Grenzen einzuhalten. Die wichtigste Erfahiung 
beim Inserieren, die ausserdem schon gegen solches 
Piobieren, spricht, heisst „Einmal inserieren ist gleich 
keinmal inserieren.“ Das erste Inserat wird meistens 
übersehen das zweite liest der Käufer schon, beim 
dritten achtet er auf die Adresse und beim vierten oder 
fünften denkt er: „ich kann mir ja das Geschäft mal 
ansehen. Es ist deshalb wünschenswerth. dass das 
Inserat immer an derselben Stelle steht und eine auf­
fallende, stets gleichbleibende oder stets gleichwirkende 
Ausstattung hat. Auch beim Inserat ist Übersichtlichkeit 
die Hauptsache. Man muss mit wenigen Worten das 
sagen, was zum Verständniss nöthig ist und nicht den 
ganzen Insertionsraum mit engem Satz ausfüllen, den 
kein Mensch durchlesen v ird. Ein grosses weisses Feld 
z. B , etwa noch durch Umrahmung hervorgehoben, in 
dem nur ein Viertel des Raumes den anzukündigend n 
Aitikel und die Adresse des Geschäfts zeigt, wirkt nach­
haltiger als eine Seite voll Text. Aus jedem Inserat 
muss das Schlagwort, auf das es ankommt und die 
nrma herausprallen, dann wird auch das Auge des 
Lesers nicht achtlos darüber hinweggehen. Ein wirksa­
mes Klischee, das gewechselt werden kann, ein schwar­
zer Rand, ein paar schwarze Gevierte, Striche, Kugeln 
usw. und ein Wechsel in den Schriftarten sind Hilfs­
mittel, die ohne grosse Kosten zu beschaffen sind und 
die ihre Wirkung nie verfehlen. Je vornehmer eine 
Reklame ist, desto wirksamer ist sie. Mit ein wenig 
Überlegung lässt sich im Dekorieren und Inserieren

das Richtige leicht erzielen, nur muss man von vorn­
herein diesen beiden Zweigen der Reklame mehr W7erth 
zumessen, als es oft genug geschieht und nicht glau­
ben, dass z B. ein liederlich vollgepacktes Schaufenster 
auch seine Dienste tut.

(Die „Werkstatt“),

Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach­

stehender Firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen:

Mayer gépgyár Szombathely, Budapest, VI., Váczi- 
körut 61, über Motoren, Mühlen und landwirthschaftliche Maschinen.

Schlehan <6 Röhrer Wien, XVIII., Lacknergasse 88, über 
zweitheilige Holzrif menscheiben; Schmiedeeisenscheiben Stahl­

blechscheiben.
Noricumwerke Cless & Plessing Gras 111, über Präzisi­

ons-Zahnräder.
,,Styria“ Strichln aschinen fabrik Graz, über „Styria“ 

Strickmaschinen.
Alois Krupicka Budapest, VII., Hársfa-utcza 34, über 

Feilen und Raspeln.
Gabrys György Budapest, VII., Hársfa-utcza 6, über 

< íseleur- und Stanzengraveur-Arbeiten.

Geschäftliche Rundschau.
Neue Unternehmungen. Unter der Firma Magyar 

Keretléczgyár társaság wurde in Budapest, Gömb-utcza 
von der Firma Munk & Dávidsohn und Herrn Eugen 
Jakab eine Fabrik zur Erzeugung von Holzleisten und 
Rahmen gegründet. -— In Győr errichtet die Firma 
Brüder Benes eine Fabrik für Lederlacke. — In Szom­
bathely wird von der Puntigamer Brauerei in Graz 
eine Filialfabrik errichtet. — In Tata wird von der 
Hrma Max Mühlig in Teplitz (Böhmen) eine Glasfabrik 
ins Leben gerufen. — In Késmárk haben die Herren 
Josef Sb rn und Josef Schloss eine Petroleum-Raffinerie
ci i jumci. in iNögyvaraa wurde unter der Firma 
Nádor & Orossfeld eine neue Schuhfabrik errichtet. — 
In Munkács wurde eine Elektrizitäts-Gesellschaft mit 
300,000 Kronen gebildet. — In Agram wird eine 
neue elektrische Centrale mit 5 Millionen Kronen Ka­
pital errichtet. — In Pozsony ist eine neue Tuchfabrik 
unter der Firma Josef Weber & Co. im Entstehen be­
griffen. — Desgleichen errichtet in Pozsony die Wiener 
Firma Anton Himmelbauer & Co. eine Zeresinfabrik. — 
ln Nagyvárad hat Herr Ernst Hinsenkamp ein techni­
sches Bureau eröffnet und die Vertretung von Ganz & 
Co. übernommen. - |n Budapest, V., Nádor-utcza 3 
wurde unter der Firma Aktiengesellschaft zur Verwerthung 
von Patenten ein neues Unternehmen gegründet. — 
Der Budapestet- Automobilklub ist behufs Gründung 
einer Automobilfabrik mit der Györer Waggonfabrik 
und der Weitzer’schen Fabrik in Arad in Verbindung 
getreten. Die Städte Győr und Arad wetteifern nun mit 
einander bezüglich der Begünstigungen für die neue 
Fabrik. — In Pozsony errichtet Herr Ignaz Taussig 
mit 500,000 Kronen Kapital eine Zündhölzchenfabrik.
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W/fcW, XVII1/1,
WühringenjUrtel Nr. 33űröSBte Fabrik (iieser Branche. kompletter Wäschereien und IWreien mit Dampf-''und Handbetrieb“'für Bäder,

erneu, öpjtaier, Hotels, Kur-, Gast-, Armen- und Waisenhäuser, Wäschefabriken, Irrenanstalten, Haushaltungen etc.
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Wem-, Obst-, Garten- u. Glashausspritzen, Perforierte 
Bleche. Reibbleche. Gepresste Dessins. Metallguss- und 

Blechschrauben. Ga/Ierien für Möbel.

Preiscourante gratis und franco. GEGRÜNDET IM tlRHRE 1835

Löthkolben
aus bestem Kupfer geschmiedet, Spitz- und 
Hammerform, mit und ohne Stiele. Die Stiele, 
sind aus kompaktem Eisen, mit hartem

polier lern Fr izheft, durchgenietet. — Billigste Preise.
Kupfer-, Messing-, *\ onibak-, Neusilber-, Nickel-, Bronze-ßleche und Drähte. 

Telephon 1008. Widerstandsdrähte für Rheostate. Telephon 1008.

F. A. LANGE, Wien, VII/*,'Westbahnstrasse Nr. 5.
MATTONI’s 

ELISABETH SALZBAD
Beginn der Saison am 22. April.

Von glänzendem Erfolg bei

Frauenkrankhe f ten
und Unterleibsleiden.

Ordinirender Badearzt Dr. POLGÁR EMIL. 
Gesunde Lage, billige Wohnungen, gute Restauratien
Elektrische Strastenbahn• Vctblndung mit dir Hauptstadt

Gratis und ffranco bekommt
Jeder ein Manipulations-Ruch lein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromati­

schen Essenzen herzustellen.

A. WATTERICH, VIl “u^Pest> . Gesründet
=saB=r ML, Dohany-ntcza 5. 1869.
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Prämiirt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-
Diplomen.

*nuici Ddiveu eresisa "•
am Staatsbahnliof iSildbalmhaf. Park.Teiche Insel. SOOZimerv Z K.aiifw.

Transenalquartiere für k. u. k. Offiziere.
' 200 separierte Zimmer von 2 Kronen aufwärts (elektr. Licht und 
I Service inbegriffen). SPECIALHAUS für grössere ßequartierungeu

1 nd /, .. .. .. L ■ ■     V 1, 1 ‘   A _ 9 / '     jeden Genres, auch unmöblierte Zimmer.
I Hotelportier am Staatsbahnhof und Südbahnhof anwesend, besorgt 

Gepäck etc. Wagen wird erspart.
AUSWANDERERHEIM III., Trubelgasse 8, seit circa 10 Jahren 

für Auswanderer der 6 grössten SchifTslinien.
(Betten von 60 Heller bis 2 Kronen).

Boi Oeschdftsünknü])/nngen mit den hier inserir enden Firmen bitten auf unser Blatt gefi. Bezug nehmen zu wollen.
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In Szalmát- wird von eiuem Consortium, an dessen 
Spitze der gewesene Minister Aladár György steht, die 
Errichtung einer Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
geplant — In Györ erbaut Herr Richard Richards eine 
Weberei, in welche er binnen 2 Jahren 200,000 Kronen 
investirt. Der Betrieb soll mit 120 Arbeitern begonnen 
werden. — In Világos wurde unter der Firma Gebrü­
der Rocher eine Spiritusfabrik errichtet. — In Miskolcz 
gründet Herr Ludwig Kohn eine Messingmöbelfabrik..

Neuer Fabrikationszweig. Die Firma Pusch Hen­
rik es Társa in Budapest hat als neuen Fabrikations­
zweig die Erzeugung von Schiebern für Armaturen 
begonnen.

Neue Vertretungen. Die Firma Arthur Schossber­
ger in Budapest hat die Vertretung der Firma Robert 
Reichling & Co. in Dortmund für Dampfventile und 
Wasserreiniger übernommen. — Das technische Bureau 
Sikorszky & Dietz in Budapest, IX, Rákos-utcza 15 
hat den alleinigen Verkauf der patentirten Metall­
schmelzöfen nach dem System John Ungar für Ungarn 
übernommen. — Das Ingenieur-Bureau Vécsey & Hollán 
in Budapest, V., Lipöt-körut 2l hat die Vertretung der 
Maschinsnbauanstalt Humboldt in Kalk bei Köln a/R. 
übernommen. Die Firma Humboldt befasst sich haupt­
sächlich mit Aufbereitungs-Anlagen für Erze.

Firinaprotokoltirungen u. Firmaveränd jrungen.
Die hiesigen technischen Geschäfte von Ernst Schottoie, 
und Josef Schwarz & Co. wurden zu einer Aktienge­
sellschaft unter der Firma Technische Union Akt. Ges. 
in Budapest vereinigt. Das Aktienkapital beträgt 1 Million 
Kronen. — Bei der Firma Pásztor & Faragó in Buda­
pest, VIII., József-kőrut 16 wurde Herr Jakob Klopfer 
als Firmatheilhaber aufgenommen. — Die Firma Jung­
fer Gyula Kunstschlosserei in Budapest, ist in den allei­
nigen Besitz des Herrn Franz Jungfer übergangen. — 
Bei der Firma Commanditgesellschaft F. Kunz ist Herr 
Robert Kuttert als Theilhaber beigetreten..

Lokalveränderungen. Das technische Geschäft der 
Firma Carl Lichtwitz Persicaner & Co. in Budapest,
befindet sich ab 1. August 1. J. VI., Eötvös-utcza 16. __
Die Magyar fém- és lámpaárugyár übersiedelte mit ihrer 
Stadtniederlage nach dem Hause VII., Erzsébet-körut 19 . 
— Das technische Bureau Rudolf Szabó übersiedelt ab 
1. August nach dem Hause IX., Külső Soroksári-ut 11.

Györer Waggonfabrik. Wie uns mitgetheilt wird 
hat Herr v. Lederer seinen gesummten Besitz von Gyö­
rer Waggonfabriks-Aktien an den Wiener Bank-Verein 
übertragen. Diese Transaktion soll mit den seinerzeiti­
gen Verlusten der Györer Waggonfabrik beim Automo- I 
bilgeschäfte in Verbindung stehen.

Konkurs der Cementfirma Robert Wünsch. Das ! 
Budapester Handels- und Wechselgericht hat über das 
Vermögen des Baumeisters und Cementtechnikers Robert j 
Wünsch den Konkurs verhängt. Eingeweihte wird der j 
Zusammenbruch dieser alten Budapester Firma nicht i 
überraschen, denn es war bekannt, dass sie schon seit | 
längerer Zeit mit Schwierigkeiten kämpfte.

Unsere vorliegende Nummer ist 16 Seiten stark

HM* Fragekasten. iggjc-
In dieser Rubrik publiciren wir gratis die von unseren 

Lesern eingelaufenen Anfragen. Die Beantwortung erfolgt 
seitens der Redaktion brieflich and vollkommen unentgeltlich. 
Die Namen der Fragesteller werden nicht bekannt gegeben.

Anfrage Nr. 344. Wer liefert verzinnte Hand­
räder für Ventilhähne ?

Anfrage Nr. 345. Wer fabrizirt Dampf-Entöler ?
Anfrage Nr. 346. Wer liefert Exzenter-Frictions- 

Handspindelpressen ?

Vermischte Nachrichten
Industrielle und technische Abtheilung im Han­

delsministerium. Im Handelsministerium wird die Er­
richtung einer industriellen und technischen Abtheilung 
geplant. Zu dieser Sektion sollen in Zukunft die Fabriks­
gründung, Maschinen-Subvention für Industrielle so wie 
Transportfragen vom technischen Standpunkte gehören. 
Als Vorstand dieser Abtheilung wird Herr Edvi Illés 
Aladár genannt.

Gasmotoren und Gasgeneratoren. Die Schlick’sche 
Eisengiesserei und Maschinenfabrik Akt.-Ges. tritt auf 
dem Gebiete der Maschinenfabrikation mit einer neuen 
grossen Errungenschaft auf, indem dieselbe für die 
Fabrikation und den Vertrieb der berühmten Luther- 
schen Gasmotoren und Generatoren das Patent erwarb. 
— Diese Motoren neuen Systems stehen in technischer 
Beziehung nicht nur auf gleichem Niveau mit den bis­
herigen Systemen, sondern dieselben besitzen überdies 
noch den grossen V ortheil, dass sie als Feuerungsmaterial 
die billige Tataer Braunkohle verwenden können. Die Mit­
theilung einiger hiesigen Fachblätter, dass die Tataer 
Kohle nur bei Luther sehen Motoren verwendet werden 
kann, müssen wir jedoch als unrichtig bezeichnen, da 
die Firma Langen & Wolf an die Patronenfabrik Weisz 
Manfred in Csepel bereits 2 Stück 600 HP. Motoren 
geliefert hat, welche ausschliesslich mit Tataer Kohle 
beschickt werden.

Grosse Verluste bei der Simmeringer Waggon­
fabrik in Wien. Die Simmeringer Waggonfabrik hat in 
Folge ihres Automobilgeschäftes bedeutende Verluste 
erlitten, was einen starken Rückgang ihrer Aktien zur 
Folge hatte. Die Direktion beziffert den Verlust auf 
200,000 Kronen, doch ist es sehr fraglich ob diese 
Schätzung nicht noch zu niedrig gegriffen ist, obzwar 
diese Summe schon an und für sich eine grosse Ver­
lustziffer darstellt. Das plötzliche Bekanntwerden so 
grosser Verluste hat um so befremdender gewirkt als 
diese Gesellschaft vor kaum 10 Monaten eine Kapitals­
vermehrung vor nahm und ihren Aktionären 7500 neue 
Aktien zum Course von 240 Kronen aufhalste ; damals 
wies das Unternehmen eine glänzende Bilanz aus und 
rührte eifrig die Reklametrommel, welche von der gün­
stigen Entwicklung der Fabrik wahre Wunderdinge er­
zählte. Nun erhalten die Aktionäre nicht nur keine 
Dividende sondern der Aktienkurs ist heute um 28 K, 
niedriger als der Emissionskurs der neuen Aktien, zu 
deren Erwerbung die allen Aktionäre mit Agio veran­
lasst wurden. Eine gründliche Reorganisation des Un­
ternehmens wäre daher sehr dringend angezeut!

Handelshafen in Budapest. Im Handelsministe­
rium beschäftigt man sich ernstlich mit den Arbeiten 
des Budapester Handelshafens. Es ist davon die Rede, 
dass man den Budapester Lastenbahnhof, welcher ein 
Hinderniss der Entwicklung der Hauptstadt ist. auflöst 
und denselben auf der Csepel-Insel neben dem Han-



25. Juli 19(H). Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.
Seite

L A JN GEN "is~ WOLF
Budapest Y., Yáczi-köruí 59. sz.

Eredeti Otto-féle

szívó gázmotóro k,
üzemköltség lóerő óránkint körülbelül 

l%--3 fillér.

IqABRYg I^YORGÍ
GABRYS
GYÖRGYNEK

Sö Ér, IäJ

Ehren-ßiplom,

Erstes Ungarisches 
Ciselear- u. Stanzengraveur- 

Atelier
Budapest, VII., Hársfa-utcza 6.

Übernimmt alle in dieses Fach schlagenden Arbeiten 
als : Konstruktionszeichnungen (Werkzeichnungen) 
für elektrische u. Gasluster, Modelle u. Modell- 
platten für Luster, Galanteriewaaren, Heizöfen u 
Gitter, Formen (Conquille) für Zinkguss, Gummi' 
waarenu Pfeifen, Glanzen- u. Walzen-Gravierungen 
für Metall, Leder,, Papier u. Porzellan-Fayence, etc. 

Lieferant der Firma La Maison Moderne in Paris.

Magyar kir. államvasutak.
A vonatok Indulása Budapest k. p. udvarról.

Érvényét. 1006 ma)ug hó t-tölí

Uélelötl Délután

jNagy-Kanizsa.
1 Triest
Wien,Graz,Sopron

LIEFERUNGEN, SUBMISSIONEN u. s. w. werden in 
Form von Original-Ausschnitten aus den bedeutendsten 
Tages- und Fachzeitschriften zu mässigstem Preis nach­

gewiesen durch das

Nürnberg IX.
(Internationaler Adressen-Verlag).
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Újvidék, Zimony 
Huttka
Belgrád, Brod 
Gyulafehérvár \ 
Nagyszeben, 
Kolozsvár, Tövis 
StanisUu 
Fehring, Graz 

(Kassa, Lemberg, 
jMáramarosszigct 
Gödöllő

_ ■ ifZágráb, Fiumo,
8 001 gyv.K Torino, Bánta, 

|!P*cs, Vinkovec 
00 érv. I Arad, Brassó 
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J I I Kolozsvár, Brassó. 
JJW « {Miraniarossziget. j 

! ISianislan 
.?.*» « Bulika, Berlin 

|ll;15,tszszj Kiskőrös

A vonatok indulása Budapest ny.p. udvarról.
Érvényes 1000 május hó I -tol. '
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On

•
3 00] gyv.
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A vonalok érkezése Budapost k > „dvnrr.-i-

Esztergom
Pilisciaba

-008 12 20«0106* 851

l'szUTgom
Esztergom

Sefchmadtuolle, elegante und leldit ausführbare Colletten.

mit der Unterhalluiigsbeilatie „3m Boudoir". 3űhrlldt 2t reich 
ilfuffrierle Beile mit 48 farbigen modebildern, über 2800 flb- 
bildmigeii, 24 Unterhaltungsbeilagen und 24 Sdiniffmullerbogen.

Vierfeljährlich; K 3.30 = Ifik. 2.80.
Sratisbeilagem

«Die (jrakfiíche Wiener Schneiderin*
und

„Wiener Kinder»ÍHode'
mit dem Hei blatte

„Für die Kinderííube'
io wie

„Schniffmufferbogen".
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------- ——------------—------ í- Werte liefert die „Wiener mode"

mren flbonnenhnnsn Schnitte nach niaf) iür ihren eigenen Bedarf 
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gegen Erfatt der Speien von 30 h 30 Pf. unter Saruntie für 
tadeflofes Paffen. Die Anfertigung Jedes Coiletteitiickes wird da- 
a, dtirdi jeder Dame leicfil gemacht.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poftanftalten fowle 
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delshafen unterbringt. Es heisst ferner, dass man sich 
bestreben würde, sämmtliche grösseren f abriksetablisse- 
ments durch Ausnahmsverfügungen und Begünstigungen 
nach dieser G gend zu versetzen. Man begründet dies 
damit, dass man das Wasser der Donau zur Errichtung 
einer Zentral-Schiffsniederlassung verwenden müsse. Es 
wird auch der Bau entsprechender Kanäle geplant 
hauptsächlich längs solcher Industrieunternehmungen, 
welche Wassertransport beanspruchen, was den Irans­
port der Produkte ohne Umladung und ohne Inanspruch­
nahme der Eisenbahn ermöglichen würde. Für den Bau 
des Handelshafens gibt es noch einen andern Plan, 
demzufolge der Hafen auf dem Neupester Donauabschnitt 
erbaut würde aus Rücksicht auf die Fabriksstadt an 
der äussern Waitznerstrasse.

Auszeichnung. Bei der Hygienischen Ausstellung 
in Wien wurde die Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
von Josef Anger & Söhne, Wien—Hernals, für ihre mit 
den neuesten ^Verbesserungen versehenen Buch­
druckerei- und Buch binder-Maschinen mit der goldenen 
FortschritsrMedaille prämiiert.

PATENT-VERKEHR.
Patentanwalt M. SCH MO LKA in Brünn 

Ferdinandsgasse 29
ertheilt Auskunft über die ungarischen Patente 

Nr. 15688 betreffend 
„ Umgestaltbarer Eisenbahnw igen“ 

und Nr. 22130 betreffend
„Geschlossener Eisenbahnwagen, welcher durch 
das Verschieben der Fenster unter das Hach 
zu einem geschlossenen Wagen umgestaltet 

werden kann.“
Der Inhaber dieser beiden Patente wünscht mit unga­
rischen Interessenten behuf.i Ausführung der patentier­
ten Gegenstände in Verbindung zu treten. Er ist auch 
bereit, die Patente zu verkaufen oder gegen Lizenz­

gebühren abzugeben.

Patentanwalt M. SCHMOLKA in B r ü n n

e(§p Fachliteratur. gjp>

Ipartörténeti vázlatok czimmel Gelléri Mór, az 
Országos Iparegyesület fáradhatatlan igazgatója egy 
csomó jeles és aktuális értekezést tesz közzé az ipar 
összes kérdéseiről, különös tekintettel a hazai viszo­
nyokra. A majdnem 800 oldalra terjedő kötet két fő­
részre oszlik. Már a tartalomkivonatból is kiderül, 
hogy alig van olyan tere az iparnak, a mely ebben a 
jól és érdekesen megirt könyvben ne volna felölelve. 
E mellett azonban egyéb, az iparral csak laza össze­
függésben levő rajzokra, csevegésekre is bukkanunk, 
a milyen például egy érdekes tudósítás Kossuth Lajos­
nál tett látogatásáról (1884), a kivel egyebek közt a 
magyar ipar fejlődéséről is beszélgetett. Ennek az ava­
tott vezetőnek az útmutatása mellett megismerjük a 
magyar iparügyet és sok olyan tájékozást kapunk, a. 
melyért a szerzőnek hálára lehetünk kötelezve. A kitűnő, 
épen olyan tanulságos, mint szórakoztató könyv, a mely 
szakirodalmunk nevezetes gazdagodását jelenti, méltó 
kiállításban jelent meg.

miHiiiimnmiuiiHHHHimimiiHiHinHiininniiHimniinHiiiiiinHinmHHimmiiminHiinHi

Vertretungen.

Gesucht: Ill^OMOUT*
als Vertreter, sehr thätig, regelmässig die Fabriken 
Österreich-Ungarns besuchend, für patentirte Maschinen, 
welche in sämmtlichen Fabriken angewandt werden und 
welche im Auslande grosse Verbreitung gefunden haben. 
Offerte mit Referenzen und Auskünften an D. 49999, 

John F. Jones & Co. 91 bis Fbg. Montmartre, Paris.

VERTRETUNGEN von technischen Artikeln werden für 

Ungarn von einer in Fabriken best bekannten Person, 
die auch über Jahreskarte auf den Linien der ungari­

schen Staatsbahnen verfügt, gesucht.
Geü. Offerte von erstklassigen Firmen werden unter 

„Konkurrenzfähig“ an die Administration erbeten.

Ferdinandsgasse 29
ertheilt Interessenten Auskunft über das ungarische

Zusatzpatent 
Nr. 284H4 betreffend 
„Ventilsteuerung**

so wie über die zugehörigen Patente Nr. 14932,
Nr. 20087, Nr. 22578 und Nr. 23396.

Die Patentinhaberin wünscht das Ausführungsrecht die­
ser Patente an ungarische Fabriken abzugeben und ist 
eventuell geneigt, die Patente zu verkaufen oder Lizen­

zen zu ertheilen.

i I I I I I I 1 t i I

jeder Art werden für die technische 
Branche provisionsfrei in Budapest 

und Wien ausgeführt.

Gefl. Zuschriften unter ROUTIN“ 
an die Administration.

Unter dem hohen Protektorate Ihrer kaiserl. Hoheit der 
PRINZESSIN EUGENIE MAX1MILIANOWNA 

VON OLDENBURG

SCT. PETERSBURG NOVEMBER-DEZEMRER 1906
Erste internationale Fachausstellung pejzw^”’
Thierhäute, Felle aller Art, Rosshaar, Bürsten, Tuch- 
Wollstoffe, Feder- und Flaumfederbranche, so wie 
Motoré, Maschinen-Apparate, Vorrichtungen, Verfahren. 

Werkzeuge zu obigen Branchen.
Anmeldungen, Installation, Vertretung besorgt der 

offizielle Delegierte für Österreich-Ungarn :

ARTHUR G0BIET In PRAG KAROJNENTHAL.
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ganz és társa!
vasöntő és gépgyár részv.-társ.

VAresi iroda;
BUDAPEST

bvdapest, „v. „ . ’ LEOBERSDORF
Vi., Ferenczick-tere

2. 8Z. RATIBOR

Gyárak
Budapesten: 

II., Lövőbáz-u. 39., 
I .. Ganz utcza

X., Kőbányai-ut 35

ELEKTROMOS VILÁGÍTÁSI ÉS ERŐÁTVITELI BERENDE­
ZÉSEK. Elektromos nagy vasutak, városi, bánya- és 
iparvasutak.

TURBINÁK: mindenféle rendszer szerint. Zsilipek és cső­
vezetékek.

MALOMBERENDÉZÉSEK. HENGERSZÉKEK.
VASÚTI KOCSIK. Kocsialkatrészek. Koibuly- és Katona- 

Varga-csapágyak. Kéregöntésü vasúti kerekek és keresz­
tezések. Forgókorongok, tolópadok és kitérők Vasúti 
biztonsági berendezések.

AUTOMOBIL-VASÚTI KOCSIK.
DARUK ÉS EMELŐGÉPEK kézi-, gőz-, petrol- és elektro­

mos erővel való hajtásra.
APRÍTÓGÉPEK. KŐZÚZÓK, GOLYÓMALMOK, DUGATTYÚS 

ÉS CENTRIFUGALSZIVATTYUK nagy emelőmagasságra.
BÁNYAGÉPEK. Compressorok. Ventilátorok. Felvonók.
TRANSMISSZIÓK. Vas-, aczél- és érczöntvények.
FÜSTÉMÉSZTÓ KÉSZÜLÉKEK. Vízszűrők.

•4»-

MKH

fúr alle Zwecke 
QUECKSILBERFEDER=
THERMOMETER

FERNTHERMOMETER
^PYROMETER

ZÄHLWERKE
DIV. KONSTRUCTIONEN
ZUGMESSER

NUR VORZÜGLICHER QUALITÄT

BILLIGE PREISE >
RUDOLF PATZER
ARMATUREN-NIED.E.RL AGE
Wien,!. Getreidemarkt 2

REPRÄSENTANZ VON:
C.w.JULIUS BLANCKE&C?

n„f " - .

' ~ Sä*,"'*'*

tu-.;,«,

1:1 fl
EEi-rrr:mm

aZÄ3S3BBSO

vi,
5758sz <

Gyárkéményeket
MINDEN ALÄKBAN .

KÓRKEM EN CZE KET 7 
KAZÁNBE FALAZÁ SO KAT/

■ ö EP A L Ä PO ZA SO Käthes
, ' SZABADALMAZOTT

FÜSTEMÉSZTŐ TÜZELÉSEKET
- ;:v;r#dfZI< A Z'Ä.N O K H ■
SAJÁT SZERKEZETE SZÉRIÁT; 
JUfÁNYO SAN JÓTÁLLÁS MEttÉfT:-

EKÉS KO LTSE6VETESEK
KIVÁ N ATR A / ••-;. m

tÓ és CH A M OTTE ANYAGOK
RAKTA R A•

ism

..

■IL'A'fl
l

BSÄÜÄi

HI1EÄ11 FERENC rézöntődé és fém«
44 44444444444MW4♦ >44* >
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Ámerí^anische ^affemiihlen
bester und dauer­

haftester 
Konstruktion lie­

fert in 9 Grössen 

zu sehr billigen 
Preisen

die Eisengiesserei

Budapest, Csányi-utcza 9

Készít mindenféle r‘!" "“ÄÄ"

wmw

non

Josef Anger & Söhne
Wien-Hernals, Hanpistr.

__________________________________ >e)ígél//l'"

Bei Geschäftennlcnüpfnngen mit den hur inserirenden Firmen Htlvn auf unser Blatt </<;(!. Bez«u nehmen zu wollen.
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KRU PICKA
FEILENHAUER

Budapest, VII., Härsfa-utcza 34.
Erzeugt: Feilen u. Raspeln i 
für Schuhmacher, Leisten- - 
macher, Drechsler, Bildhauer, • 
Tischler u. für sämmtliche « 
andere Industrie Zwecke, «

Gebrauchte Feilen werden 
schnellstens auf gehauen. *

4
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€
€
€

€ 
ü

Specialfabrik für Stopfbüchsen-Packungen
aller Systeme

EDWIN COOPER Stadlau b. Wien.
Bureaux: Wien, VIII/1., Langegasse Nr. 25.

Generalvertretung für Ungarn :
KELL JENŐ, Budapest, VI., Gyár-utcza 48.

Export nach den verschiedensten Ländern 
des Continents.

B-

p
B-

Grösste Wiener Modelltischlerei mit Kraftbetrieb
Eduard Feyt, Wien

Laxenburgerstrasse 
No. 20.

I
in je er
Dimension unter 
Garantie absoluter, einwand­
freier Ausführung und nur Präzisionsarbeit.

Kürzeste Lieferzeit.

r-
MAYER GÉPGYÁR
vas- és fémöntőde részvénytársaság

SZOMBATHELY-BUDAPEST, VI., VÁCZI-KÖRUT 61. sz.

Külön nialomépitészet. motor- 

osztály, minden nemű gazda- 

• sági gépek gyártása.

Hazai gyártmány. Kitóno munka. Kedvező feltételek.

vaC l

^.perOcm

j knlriMtitiifitter

IDAPF51

Marx és Mérei
Fabrik für

Manometer u. wissenschaftl. Instrumente
Budapest, VI., Aradi-utcza 60.
Verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 

MANOMETER, THERMOMETER, 
SPRINGBALANCE, WASSERWA­

GEN, KONTROLLUHREN etc. 
Volkommene LABORATORIUM-EINRICHTUNGEN für

Fabriken.
Preisliste gratis und franco.

PUSCH HENRIK és Tsa
FÉMÁRUGYÁR

Budapest, IX., Erno-uteza 7.
TELEFON 61—94.

Készít minden fajtájú szerelvényeket viz- és gőz­

számára, öntvényeket bronce, sárgaréz, horgony és 

más öntvényekből; vörös rézfürdőkályhákat, külön­

leges keverő csappal, müöntéseket és waggongyár-

táshoz szükséges fém alkatrészeket.

BRUNN-KONIGSFELDI GÉPGYÁR
Képviselő mérnök: Rácz A. Ferencz

Budapest, VI., Podmamczky-utcza 57.
Szállít:

Famegmunkáló-gépeket és fűrésztelep-berendezéseket,
gyorsanjáró és eddig utói nem ért nagy vágási képességgel biró

titan -keresztfflpészekkel.
Teljesen berendez továbbá parkett-bútor stb. gyárakat. 

Épít: gőzgép- és kazánokat jéggyártó- és hűtő-gépeket.
Ajánlattal és költségvetéssel díjmentesen szolgálunk.

3ei Oeschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt ge fl. Bezug nehmen zu wollen
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{Dampfsäge-Einnichtungen
eiserne Vollgatter,

I Dampfmaschinen, ívessel,

Brennerei-Einrichtungen,
Mahlgänge, 3ndn$trie-£ocfltnobile t

(mit ausziehbarem Röhrensystem),

I Dampfdreschgarnituren
liefert zu vortheilhaftesten Bedingungen f ;

Bredt E. és Társa I i

SZONTAGH PAli
AlaSto“ rézhengermu Csetneken. Ala',““°11

Ä: BUDAPEST, IX., Üllöi-ut 19. ™!?0"
Szállít és állandóan tart raktáron :I

S

sje
1

kém

j$
sie

gépgyár és vasöntöde
OTTYNIA

f Budapest, VI. Hagymezd-ntcza 49.

Vörösréz lemezek.
Vörösréz lemezek, présel 

hetők.
Vörösréz lemezek, 

peronospora.
Vörösréz tárcsák.
Vörösréz rúd O, □,
Mosóüst
Pálinkaüst
Sisak
Kacsula
Takaréktüzhelyüst
Kazánfenekek.
Rézpor.
Vörösréz kalapácsok.
Vörösréz forrasztópákák, 

egyenes és kalapácsfor- 
máju.

Rézműves szegecsek 000— 
12-ig.

Vörösréz szegecsek 00— 
12-ig.

Kovácsolt vörösréz szegek
Gyorsforrasz.

i i

I
I

Kemény forrasz, finom és 
közép.

Prágai forrasz, finom, kö­
zép és goromba.

Angol ón.
Ólom.
Vasfoglaló karimák csavar­

ral.
Vasfülek mosóüstökre.
Sárgaréz kútszár és szele­

pek.
Sárgaréz vízmelegítő csa­

pok csavarral és csavar- 
nélkül 00—5-ig.

Vörösréz vont csövek.
Sárgaréz vont csövek.
Sárgaréz csillárcsövek. O
és □ y4"-től iy4"-ig.
Rézműves fakalapácsok 

minden alakban.
Turul háti szőlőpermetező.
Turul kézi permetező 7/io 

és 2 literes.
Fii oxer a szénkénegező.

Patent Turul szőlőpermetező 14 literes.

-»Jífe) Gótóö ő)X(® Ciólfe) iótéő £> Vjlfe)

letallhandlnng

Michail jVcnrath
handelsgerichtlich beeideter Schätzmeister

WIEN,
HA Grosse Schiffgasse Nr. 12,

s"f2) ~

Telephon 13516 und 18510.

SLi»

Alte und rohe Metalle. 

Metallabfälle aller Art.

Lager- und Weissmetalle. 

Bergwerks- und Hüttenprodukte.

„ ..... --ST

GIHLiCK-fél©
vasöntöde és

Gépgyár Részv.-Társaság.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29—37. szám.
Készítményei.

építési vasmunkák, istálló berendezési czikkek

vashidak és tetőszerkezeteit, vasöntvények,

oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit- 

mények, műemlékek, szobrok, gőzgépek és

kazánok, utihengerek, teljes kör szivattyú­

telepek berendezése, zsilipek, átereszele, felvonó- 

gépek, tartányolc, csövek, „Reform“ viztisztitó 

készülék(VoyeXkdi szabadalma). Vasúti kocsik: 

teher- és személy szállításra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

Bei Geschäft?anknüpfungen mit de',i hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt (jefl. Bezug nehmen zu wollen.
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Jászéi pánczél-róstok.
féle tűzhely # felszerelési gyár
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KÉSIÉI

Chemische Fabriken

J. RICHARD ZSCHUNKE
WARNSDORF (Böhmen).

Centrale: DRESDEN N.
Ausschliessliche Fabrikaten der bisher uner­

reichten selbstschmienmden

,Monopol4 u1.,Metal ^Bismarck-Bronze4

I Stopfbtiohsen-
Packungen.

Sie finden seit ca. 15 Jahren Anwendung 
für niederen und hohen Druck, 
für Kalt-, Warmwasser- u. Saftpumpen, 
für Eismaschinen u. Kühlanlagen, so wie 
höchsten Druck u. überhitzten Dampf 

und sind die besten, billigsten und haltbarsten
Packungen u. äusserst ökonomisch im Gebrauch.

I Höchste Auszeichnung dieser Banche : 
„Silberne Medaille“. Aussig 1903.

Moderne

* Holzbearbeitungsmaschinen *
für

Tischlereien, Wagnereién, Sägewerke, Brennholz- 
Zer kleiner tings- Anlagen, Fassfabriken etc.

Spezialität:
Automatische

Parketten- 
Maschlnen

neuester Konstruktion 
und höchster Leistung.
9 Spezialmaschinen 9

für die

Schuhleisten-
und

; Schuhabsatz- 
Fabrikation,

Patentierte Kopier- 
maschinen zur
Erzeugung von Spei­
chen, Hammer- und 

Hackenstielen etc.

Maschinenfabrik MORITZ ZDCKERMANNS WW8,
WIEN, XVIII, Anastasius Grüngas e 22.

Universal Betriebs- und Gewerbemaschinenfabrik

&RosznerKogler
Budapest, Váczi-ut 26. szám.
Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neue-ten 
Systems mit und ohne Condensation von (»—200 

Pferdekraft.
Von 6—100 Pferdekruft stets am Lager fertig. 

Erzeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager- 
Riemenscheiben und sümmtliclie Einrichtungen 

für Mühlen.
Pumpenanlagen in jeder Grösse, so wie auch trans­
portable Feldbahnen sammt Wägen, Drehscheiben 

und allen hie'u gehörigen Artikeln.
Wir ertheilen auf fachgemässe Anfragen jede ge­

wünschte Auskunft und Voranschläge.

2X>ü;
60

Bei Oeschäit-anknüpfiihycn mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt i/efi. Bezug nehmen zu wollen

Hauptstädtische Buchdruckern, Rastriranstalt und Buchbinderei Actien-Gesellschalt, Budapest, VI., Podmaniczky-utcza 39.
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